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ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 


Katharinenſtraße 204. 
. Ausgabe 
ich 6½ Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


die 5 
but in Begründung der Branıntweinfienervorlage 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


weins in den freien Verkehr zu erhebende Verbrauchsabgabe ein⸗ 


geführt wird. Dieſem Syſtem folgt daher der vorgelegte Geſetz⸗ 


veröffentlichten Schreiben an den Freiherrn von e 


andere aber verlangt die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfol⸗ 


hrem allgemei f 8 f 

1 Zur allgemeinen Theile wie folgt: entwurf. gung des Herrenhaus mitgliedes Freiherrn von Solemacher (wegen 
Vene Os gung des Reichs gegen alle Gefahren und zur er; a Herausforderung zum Duell). Die Sefääftsordnungstammiffien 
Up Töündeten Natenbaltung aller feiner Glieder bietet ſic, wie Volitiſche Tagesſchau. hat dem Vernehmen nach nun beſchleſſen, beim Plenum in beiden 
ſideagung . 3 dem Reichs tag wiederholt als ihre Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt gegenüber der | Fällen die Ertheilung der Ermächtigung zu beantragen. 

I wie Mittel 0 7 haben, ein beſonders geeignetes und uner- Behauptung der Petersburger „Nowoſti“, daß Rußland ſchon Der deutſche Colonialverein hielt geſtern in 
he em von Anf er Weiterführung der Reichsſteuerreform bis 1876 „unter deutſchem Druck geſtanden hätte“: Ein Dresden eine Generalverſammlung ab; derſelben wohnten der 
e ang an dahin geſteckten Ziele, daß durch diefelbe [Druck iſt in jener Phaſe der Orientpolitik von Deutſchland weder ! König und Prinz Georg von Sachſen bei. Prof. Philippov ich 

00 fl geübt, noch von Rußland empfunden worden, einfach aus dem hielt einen Vortrag über den Stand der kolonialen Bewegung. 


dal he pol befriedigen 
I rich 15 Einnahmen überweiſen zu können, wilche fie 
h tfen er ihnen verbliebenen großen und wichtigen Aufgaben 


ee werden, um die finanziellen Bedürfniſſe des 
und darüber hinaus den Einzel⸗ 
n 


weil Deutſchland weder die Macht noch ein Intereſſe 
Die Aktionsfreiheit 


Grunde, 
daran hatte, einen ſolchen Druck zu üben. 
der Ruſſen im Orient zu beeinträchtigen, iſt durch die deutſche 


Profeſſor von Stengel ſprach über die mit den kolonialen Fragen 
zuſammenhängenden Rechtsverhällniſſe; ſchließlich wurde eine Re⸗ 
ſolution gefaßt, daß die Vorſchriften des Reichsgeſetzes vom 17. 


1 

| au 7 K 2 

| Kane dun (nen verbliebenen Einnahmequ llen aber nicht Politik weder damals noch ſpäter verſucht worden, und ſelbſt, April 1886, durch welches, in Beſchränkung des Kaiſerlichen Ver⸗ 
bee Sr m. Daß in den lezten Jahren manche de. wenn die Ruſſen von derſelben in den Jahren 1876 bis 1878 

| bat an 55 in dieſer Richtung vergeblich gethan worden | einen ausgedehnteren Gebrauch gemacht batten als geſchehen iſt, gebieten nach Maßregeln des konſularen Gerichtsbarkeitsgeſetzes 
| 9 d r Ueberzeugung und der auf ihr beruhenden | fo würde die deutſche Politik nicht berufen oder im Stande ge- | vom 10. Juli 1879 zu regeln find, der wirthſchaftlichen Ent⸗ 
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| Re 


er 
Melia pn eündeten Regieruugen zu immer neuen Bemühungen 
N Stung nichts zu ändern vermocht. Um fo erfreu- 
Jagden Reichel verbündeten Regierungen geweſen, den neu ge⸗ 
n der ag bei ſeinem Zuſammentritt mit dem erneuten 
A werde beffnung begrüßen zu können, daß es ihnen ge- 
digen mit demſelben zu einer Verſtändigung über die 


a den Zeit für jetzt darauf beſchränkt 
the und müſſen, nur eine ſolche Geſetzvorlage fertig zu 
9 ven, Srtonet ift die unabweisbaren Mehrausgaben des 
deſſen es fein finanzielles Verhältniß zu den Einzel⸗ 

t für 1880 tedigendere Geſtaltung bereits der Reicsgaus. 
gten, f 87 durch einen auf rund 32 Millionen Mark 

eil äh nicht eingetretenen und jetzt in das 
ularb andelten Mehrbetrag der Ueberweiſungen über 
eiträge in Ausſicht nehmen ließ, mindeſtens fo 


elle 2 
Borgehenne on auch in den Einzelſtaaten weiteren Ber legen⸗ 


weſen fein, dies zu hindern, weil es ihr nicht moglich ge⸗ 
weſen ſein würde, der deutſchen Nation ein hinreichend ſtarkes 
Intereſſe im Orient nachzuweiſen, um dafür den Frieden mit 
Rußland aufs Spiel zu ſetzen, und das Reich in Kriege 
zu verwickeln, welche ohne Schädigung Deutſchlands ver⸗ 
mieden werden konnten. Dieſe Situation änderte ſich erſt, als 


eignete. Auch dadurch entſtand für. Deutſchland noch kein direktes 
Intereſſe an der Geſtaltung der Dinge im Orient, wohl aber 
das Bedürfniß eines feſteren Zuſammenhaltens mit Oeſterreich 
im Intereſſe der Sicherheit beider Reiche. 

Der Bundesrath hat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung 


dem Geſetzentwurf, über die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten 


mit der vom Reichstage angenommenen Aenderung zugeſtimmt; 
ferner wurde angenommen der Entwurf über die Verwendung ge⸗ 
ſundheitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung von Nahrungs- 
mitteln und Gebrauchsgegenſtänden, eine kleine Novelle zum Nah⸗ 
rungsmittelgeſetz, welche den Koſtenerſatz für polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen regelt, ferner der Entwurf einer internationalen Kon⸗ 


wickelung des deutſchen Schutzgebietes hinderlich ſeien und daher 
eine Aufhebung oder Abänderung dieſer Vorſchriften nothwendig 
erſcheine. 

Die franzöſiſche Chauviniſtenpreſſe ſchließt 
unſere Oppoſitionspreſſe immer mehr in ihr Herz. 


So ſchreibt der „Konſtitutionnel“: „Die „Berliner Zeitung“ 


0 daben 25 Wort unſeres Steuerweſens zu gelangen. nach dem Berliner Kongreß Deutſchland von der ruffis | dementirt die Behauptung des Kanzlers, er habe um das gegen 
en 1 zorte bei der Unmöglichkeit eines freiwilligen ſchen Preſſe ebenſo wie heut von den „Nowoſti“ und ihren Ge⸗ Schnäbele erlaſſene (Verhaftungs⸗) Mandat nichts gewußt. Dieſes 
len 1 he auf irgend einen weſentlichen Theil der | finnungsgenoffen angegriffen und bedroht wurde und ſchließlich einflußreiche (bien pos6) Blatt verſichert, daß der Kommiſſar 

lünen gabe auch nur das Ganze derſelben im Auge das ruſſiſche Kabinet felbſt ſich dieſe Haltung feiner Preſſe an⸗Gautſch, trotz feiner Ableugnung, im Einverſtändniß mit Agenten 


des Baron v. Tauſch gehandelt habe. — Die „Freiſinnige Zei⸗ 
tung“, das Organ des eminenten Politikers (de l’&minent homme 
politique) Eugen Richter, theilt die Meinung der „Berliner Zeitung“ 
in dieſen beiden Fällen. 

Die „Daily News“ verſichern, daß die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung bis 1890 herausgeſchoben werden würde. Die 
Beſtätigung der Nachricht bleibt allerdings abzuwarten, immerhin 
‚ ift dieſelbe jedoch nicht ganz unglaubhaft. Nachdem verſchledene 

Regierungen es abgelehnt haben offiziell an einer Weltausſtellung 
theilzunehmen, welche gewiſſermaßen zur Glorifikation der großen 
Revolution von 1789 ſtattfinden ſollte, mag die franzöſiſche Re⸗ 
gierung wohl zu der Anſicht gelangt ſein, daß es gerathen wäre, 


ordnungsrechtes, das bürgerliche und Strafrecht in den Schutz⸗ 
| 


ing at nicht ferne ünsbeſondere in Preußen der Staatshaus⸗ vention zum Schutz von Werken der Literatur und Kunſt zwiſchen dieſen Stein des Anſtoßes durch eine Verſchiebung der Weltaus⸗ 

tenden efi Per noch mit einem alljährlich durch Anleihe Deutſchland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Belgien, ſtellung auf das Jahr 1890 aus dem Wege zu räumen und das 
Ur in der Fi abgeſchloſſen werden muß. Hierzu erſcheint Spanien, Haiti, Liberia, der Schweiz und Tunis. Außerdem durch einem mehr als wahrſcheinlichen Fiasko vorzubeugen. 

tina rauntweinſteuergemeinſchaft ſtehenden Staaten eine wurden Grundjäge angenommen betreffend die Zulaſſung der an Die Einſtellung der Lohengrin⸗Aufführungen wird auch von 


welche hinter 100 Millionen Mark nicht erheblich 


iche bt , 
N Mu „ erfor derlich und mit einer Reform der Branntwein⸗ 


N wohl erreichbar 


zu *), während der den übrigen Staaten 
e geltende Beitritt z 285 l 


t b u dieſer Gemeinſchaft die Möglichkeit 
Wand gleich gewährt, ſo ſelbſt der Geſammtheit in einheit⸗ 
zu ffn diger Weiſe Abhülfe für das dringendfte Be⸗ 


der Branntwein beſteuerung nur dahin zu ge⸗ 


der Grenze wohnenden Hebeammen zur Praxis in den Bundes⸗ 
ſtaaten, und ſodann noch ein Nachtragsetat von 111 000 Mark 
für einen Umbau auf der deutſchen Botſchaft in Paris. Auch die 
neue Matrikularumlagenberechnung unter Einrechnung des jüngſten 
Nachtragsetats wurde genehmigt; dieſelbe ging heute ſchon dem 
Reichstage zu. a 


Vereinen find Petitionen um Erhöhung der Zölle für Getreide 


der Pariſer Preſſe überwiegend als Beſchämung und De⸗ 
müthigung empfunden, denn die Thatſache bleibt, daß wenige 
hundert Schreier die Manifeſtanten von zweifelhaftem Patrotismus 
ihren Willen dem ganzen intelligenten und anſtändigen Paris auf⸗ 
gezwungen und die Aufführung des deutſchen Opernwerkes ver⸗ 
hindert haben. Die geftrigen Manifeſtalionen auf dem Opern» 


y 

k dur die f Mi In Abgeordnetenkreiſen verlautete heute, daß noch in diefer platz wurden ſchnell von der Polizet unterdrückt, zumal ſtrömen⸗ 

s kebrochen Trüberen Verhandlungen und die inzwiſchen faft | Seſſion der Eingang einer Vorlage wegen Erhöhung der der Regen mithalf. Vor der deutſchen Botſchaft und deren 
ſutcon lar ah geſetzte Öffentlige Diskuffion erſcheint ferner jetzt land wirthſchaftli chen Schutzzolle nicht zu er- ; Umgebung, die polizeilich ſtark bewacht wurde, kam es zu keiner 

7 gte ellt, daß eine Verſtändigung über die zweck warten fe. Von einer großen Anzahl von landwirthſchaftlichen Kundgebung. 


Der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphirt man aus Paris 


ein 

5 bee es neben der zeitgemäß zu verbeſſernden] und Vieh, ſowie Einführung eines Wollzolls u. ſ. w. zuge⸗ unterm 5. Die Liberts meldet: „Auf der deutſchen Bot⸗ 
24 25 e bereits bei dem Uebergange des Brannt- gangen. 5 ſchaft iſt heute große Bewegung. Das große Thor der Bots 
| ge der Begründung bez 5 Von den beim Herrenhauſe eingegangenen beiden Anträgen ſchaft wurde diefen Mittag geſchloſſen. Die Mannſchaft zum 
1 Naa, dada ne von 96 400 000 r e stellt a auf Ermächtigung zur ſtraf rechtlichen Verfol⸗ Schutze der Ruhe iſt dieſen Mittag wieder wie am Morgen ber» 
1 sen auf 47 Millionen, fo daß bie Bugs ech ra gung betrifft der eine den Freiherrn von Schorlemer-Metternich | doppelt worden. Drei Männer ſtehen fortwährend an der Ecke 
9 143 400 000 Mk. betragen würde. (wegen Beleidigung des Herrenhauſes iu dem durch die Blätter der Rue de Solferino und der Rue de Lille; zwei andere gehen 
— —— — — —— —— — ——— ———— — ͤ —œG— nn nn nn zus 
n 3 Ihnen Stunden der Angft und der Sorge. Auf mein Verhalten „Das wäre ſehr brav von Ihnen,“ meinte er lachend, „es 

f 2 darter 1905 5 85 e. hat die Meinung, die Sie augenblicklich über mich hegen, gar hilft nichts und iſt auch nicht nöthig“ 
8 (Nachdruck verboten.) keinen Einfluß. Ich bringe Sie dahin, wo ich es für gut für Sie Beide verſanken wieder in Schweigen. Sie nahm ſich zu⸗ 
0 Ober — ſchwie (Fortſetzung) finde; Sie haben mich nicht umſonſt dafür verantwortlich ge- ſammen, daß ihr Begleiter auch an keiner Bewegung mehr merken 
4 hre Ang 2 ſein Beweisgrund war überzeugend, beſchwichtigte macht, daß ich Sie gezwungen habe, die ſüße Gewohnheit des ſolle, daß es mit ihrer Ruhe nicht allzu weit her ſei, und er war 
18 Sie fürcht nicht. Daſeins noch beizubehalten.“ nicht der Mann, mit vielen Worten zu betheuern, was er einfach 
e it laber nog Ss nicht allein die Auslieferung an Ihren Vater, „Und wohin bringen Sie mich?“ fragte fie kleinlaut, völlig | verfiert hatte und was ſehr bald der Augenſchein beweiſen mußte. 
ch anten. nen anderen Verfolger,“ fuhr er fort, als leſe unterjocht von feinem Weſen. : „se an en = 7 Sale cr = 0 — 
» nützt einfache, natürliche f E egann Gringmuth na anger Pauſe. r ſchien „trotzdem 
n Auel dan die, Ihnen etwas verbergen zu wollen, Sie 8 en ae 2. 3 ae er im Wagen zurüdgelehnt ſaß, vollſtändig orientiren zu können. 
leltſam u U fie, von einer Art abergläubiſcher Furcht vor der beiden Frauen, die ſich entſchloſſen haben, Sie bei ſich auf- Wirklich hielt auch die Oroſchke nach kurzer Zeit, und noch ehe 
7 N egleiter erfaßt. zunehmen, liegt klar und offen da, daß es ml vorherigen Ein⸗ Gringmuth Leontine herausgeholfen hatte, ward die Thür des 


N e muß 


u ler ftteng Ihnen Ihr eigenes Nachdenken ſagen,“ ant- 
Ionen Jg bude ich ein fehr empfindlicher Menfh, fo 
it das Anerbieten ſtellen, Sie dahin zu bringen, 


—— . ; .w— — Zeÿů— — — ͤ ͤ—wEH!——— — 


hingeb 
Nie den, aß Slen fein wünſchen und meine Genugthuung 


führung und Schilderung nicht bedarf. Doch da ſind wir ja 
wieder in Berlin.“ 


werk die innere Stadt und verfolge die außerhalb an dem Kanal 
ſich hinziehenden Kais. 

„Sie müſſen ſich in Geduld fügen, der Weg iſt weit,“ ſagte 
Gringmuth, nachdem Leontine einige Male verſucht hatte, die 
Fenſterſcheiben abzuwiſchen und prüfend in das Straßengewirr 


Hauſes, vor dem ſie angefahren waren, geöffnet. Ein heller Licht⸗ 
ſchein fiel aus dem Hausflur auf die Straße, eine weiche Frauen ⸗ 
hand ergriff Leontines Hand und eine freundliche Stimme ſagte: 


eine andere wohllautende Stimme. „Seien Sie herzlich will⸗ 
kommen in meinem Hauſe,“ fügte ſie zu Leontine gewendet hinzu. 

Dieſe kam in der That erſt jetzt zu Athem und warf einen 
Blick auf das Zimmer und deſſen Bewohnerinnen. Es war, wie 
ſie bei der ſehr flüchtigen Umſchau bemerken konnte, ein einfach, 


— — — ——— w — — ͤ ͤ—ũ . — 


" Das Geſpräch war auf der letzten Strecke der Fahrt geführt Willtommen! Bitte, treten Sie nur ſchnell ein, Sie find 
Wh gan ich je wieder glauben und vertrauen, da ich in fo worden, während welcher die Beiden allein im Koupee geblieben gewiß recht müde und durchgefroren von Ihrer Fahrt.“ 
d. Haben betrogen und hintergangen worden bin!“ rief ſie. waren. Jetzt hielt der Zug in der Einfahrtshalle und nach ganz Willenlos folgte Leontine ihrer Führerin in das Haus und 
dabei eim ie ſich auch ion ganz ernſtlich geprüft, wie weit kurzem Aufenthalte ſaß Gringmuth mit ſeiner Schutzbefohlenen in in ein im Erdgeſchoß gelegenes, freundlich erhelltes Zimmer, aus 
Un Sie ſeukte Selbſtbetrug geübt haben 7“ fragte er ruhig. einer Droſchke, deren Kutſcher ſich erft nach der Zuſicherung eines dem ihr ein ſüßer Blumenduft wohlig entgegenquoll. Dieſelbe 
adele dan die Augen zu Boden; welche eigentühmliche Art Extratrinkgeldes zu der ihm angeſonnenen ſehr weiten Fahrt ent- Hand, die fie geführt, nahm ihr geſchäftig Hut und Mantel ab 
1 My, Dütten o dieſer Mann, mit ihr umzugehen. Und er hatte ſchloß. Kam die Fahrt dem Droſchkenkutſcher, der das Ziel kannte, und drückte fie in einen am Ofen ſtehenden Lehnſtuhl. 
N e, wäre ihr Stolz und ihre geidenſchaftlichteit ſie nicht ver⸗ weit vor, ſo dünkte ſie Leontine, die darüber völlig in Ungewißheit „Hier erholen Sie ſich nur erſt, „Herr Gringmuth 
0 dig Spiel es dem Grafen nicht möglich geworden, ſein uner- war, eine Ewigkeit. Es war dunkel, die Fenſter der Droſchte fertigt den Kutſcher ab und wird ſogleich kommen, dann kann er 
0 Nice wi mit ihr zu treiben Wer ſa t mir aber, daß ich waren angelaufen und geftatteten keinen Ausblick auf die Straßen, die Vorſtellung beſorgen.“ i 
i e. eder betrüge, indem ich mich Ihrer Leitung überlaſſe?“ welche man paſſirte; bald ſchien es auch, als verlaſſe das Fuhre „Alwine, laß doch das Fräulein zu Athem kommen,“ ſagte 
4 
} 
ö 
0 
‚ 
9 


mi erklärt i i d ı hinauszubliden. „Aengſtigen Sie ſich nicht,“ fügte er beinahe aber behaglich eingerichtetes, in Sauberkeit glänzendes Gemach. 
Uuun 10 — gehen. I6 bin a en ge — hinzu, „es geſchleht Ihnen nichts.“ | Vor dem Sopha ſtand ein gedeckter Theetiſch, der allem Anſcheine 
de gut fab feiten Triumph und ſage Ihnen ganz einfach: „Ich will mich nicht länger ängſtigen,“ verſetzte fie, ſich plög- nach ſchon im Voraus für den erwarteten Gaſt hergerichtet war. 

r Sie, w lich aufrichtend. g (Fortſetzung folgt.) 


enn Sie mir vertrauten, denn es erſparte 


vor dem Botſchaftspalaſte auf und ab und drei Polizeibeamten 
haben Dienſt auf der Brücke. Dieſe Maßregeln wurden aus 
Vorſicht für den Fall getroffen, daß die für dieſen Abend ange⸗ 
kündigte Kundgebung der Studenten ſtattfinden ſollte.“ 


Die belgiſchen Militärkredite und die Maas⸗ 


befeſtigung ſind vom Ausſchuß der Kammer mit 5 Stimmen 
gegen die Frere Orbans und Begerems genehmigt worden. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde der Antrag des De⸗ 
putirten Lewis, betreffend die Verletzung der Privilegien des Par- 
laments durch den von der Times nnter dem Titel „Dillons 
Lügen im Unterhauſe“ 
Stimmen abgelehnt. 

Aus Liverpool wird gemeldet, daß die dortige Polizei 
ſeit kurzem die Bewegungen einer Anzahl Perſonen ſtreng über⸗ 
wache, die verdächtig ſind, mit amerikaniſchen Dynamitarden in 
Verbindung zu ſtehen und daß ſie im Beſitz von Informa⸗ 
tionen ſei, welche demnächſt zu hochwichtigen Verhaftungen und 
ausnahmsweis ſenſationellen Enthüllungen in den Polizeigerichts⸗ 
höfen führen werden. 

In Petersburg glaubt man, daß der Kaiſer alle in 
dem Nihiliſtenprozeß zum Tode Verurtheilten zu lebens⸗ 
länglicher Einſchließung in Einzelzellen begnadigen wird. In 
ſeiner nächſten Umgebung rieth man ihm jedoch, keine Begna⸗ 
digung eintreten zu laſſen und ein Beiſpiel gerechter Strenge als 
Warnung zu geben. 

Seit Dienſtag werden in den ſüdweſtlichen Staaten von 
Nordamerika heftige Erdſtöße und Erſchütterungen wahr⸗ 
genommen, welche ſich bis zur Pacificküfte ausdehnen. Von dem 
Berge Catalina in Arizona löſten ſich große Theile ab und fielen 
bis zum Fuße deſſelben herab, wobei ſich große Staubwolken bil- 
deten. Auf einem Berge, 20 Meilen von Benſon in Arizona, 
hat ſich ein Krater gebildet. Auch ſoll im Joſegebirge in Meriko 
ein vulkaniſcher Ausbruch ſtattgefunden haben. Menſchenleben 
ſind, ſoweit bekannt, nicht verloren gegangen. 


Deutſcher Reichstag. 

Der Reichstag berieth heute das Extra⸗Ordinarium des Nach⸗ 
tragsetats pro ae in zweiter Leſung und bewilligte zunächſt 
ohne weſentliche Debatte diejenigen Poſitionen in Höhe von 24%, 
Millionen Mark, welche ſich auf Neubauten beziehen und ſich lediglich 
als Konſequenz der Heeresverſtärkung darſtellen. Bezüglich der Forde⸗ 
rung von im Ganzen etwa 52 Mill. Mark zur Steigerung der 
Operations- und Schlagfertigkeit des Heeres bemerkte der Referent, 
Abg. Frhr. v. Huene, zur näheren Klarſtellung, daß über die Ver⸗ 
wendung derſelben von dem Herrn Kriegsminiſter einer beſonderen 
Subkommiſſion Aufklärung gegeben worden, und daß von biefer ſo⸗ 
wohl die Nothwendigkelt der Bewilligung, als auch die abfolute Ge⸗ 
heimhaltung einſtimmig anerkannt worden. Die Poſition wurde gleich- 


falls ohne Widerſpruch gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bes ! 


willigt, ebenſo nach längerer Debatte die Poſition von 29 500 000 
Mark zur Ergänzung und Verſtärkung der Feſtungen bezw. der Ver⸗ 
theldigungseinrichtungen in denſelben. Zu längerer Dliskuſſion führte 


die Poſuion „Zur Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes im 


Intereſſe der Landesvertheidigung (erſte Rate 36 314 000 Mk.), der 
gegenüber von deutſchfreiſinnigen Reduern betont wurde, daß ſeitens 
des Reichs eine rechtliche Verpflichtung zum Bau dieſer Bahnen nicht 
vorliege, daß dies vielmehr Sache der Einzelſtaaten fe. Das Haus 
genehmigte indeß gegen die Stimmen einzelner Freiſinnigen und der 
Sozialdemokraten auch diefe Poſition und erledigte ſodann den Reſt 
des Nachtragsetats, ſowie das Etatsgeſetz debattelos unverändert nach 
der Vorlage. Der Geſetzentwurf, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
kaiſerlichen Beamten in den Schutzgebieten, wurde zur zweiten Leſung 
in Plenum geſtellt. Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. (Geſetzentwurf, 
betreffend den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen Gegenſtänden; 
Junungsvorlage). 


Freußiſcher Landtag. 

Das Abgeordnetenhaus genehmigte nach kurzer Debatte den 
Vertrag, betreffend die Fortführung der Verwaltung der Fürſten⸗ 
thümer Waldeck und Pyrmont, und erledigte dann in zweiter Leſung 
den Nachtragsetat, der in Bezug auf feine einzelnen Bofitionen von 
keiner Seite angefochten wurde und zur unveränderten Annahme ger 
langte. Eine kurze Debatte knüpfte ſich an die Poſition zur Ein⸗ 
richtung eines Lymphinſtituts in Berlin, wobei der Herr Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Scholz erklärte, daß es im Plane liege, ähnliche Ein⸗ 
richtungen womöglich für ſämmtliche Provinzen zu treffen. Morgen: 
Dritte Berathung des Nachtragsetats und zweite Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Thellung von Kreifen in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Mai 1887. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte geſtern Nachmittag eine 
längere Konferenz mit dem Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſte— 


riums, Miniſter des Innern v. Puttkamer, und arbeitete längere 


Zeit allein. Im Laufe des heutigen Vormittages nahm Aller- 
höchſtderſelbe den Vortrag des Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls 
Grafen Perponcher entgegen und erledigte Regierungs⸗-Angelegen⸗ 
heiten. Um 12½ Uhr Nachmittags empfing Se. Majeſtät der 
Kaiſer den General-Feldmarſchall Grafen Moltke und um 12%, 


gebrachten Artikel, mit 297 gegen 218 


| 
| 
| 
| 
| 


+ 


Uhr ertheilte er dem neuernannten Vize⸗Präſidenten des Reichs⸗ 


bankdirektoriums Dr. Koch die nachgeſuchte Audienz. Um 2 Uhr 


unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet vom Flügel⸗Adju⸗ 


tanten Oberſt-Lieutenant von Pleſſen, im offenen Wagen eine 
Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Das Diner nahmen die 
Kaiſerlichen Majeſtäten allein ein. 

— Dem Reichstage iſt heute der in Ausſicht geſtellte Nach⸗ 
tragsetat betreffend den Ausbau des Botſchaftshotels in Paris 
zugegangen. 

Der Herzog von Ratibor, Graf Frankenberg und eine 
Anzahl anderer katholiſcher Mitglieder des Herrenhauſes haben 
beſchloſſen eine Dankadreſſe nach Rom zu richten. 

— Die zweite ſächſiſche Kammer hat trotz des Widerſpruchs 
der Regierung mit allen gegen acht Stimmen beſchloſſen, die 
Regierung zu erſuchen, die fackultative Feuerbeſtattung in Heſſen 
zuzulaſſen. 


Ausland. 


Paris, 6. April. Der „Temps“ will wiſſen, eine Verſtändi⸗ 
gung Frankreichs und Englands über die Aufhebung der Frohnden 
in Aegypten ſtehe unmittelbar bevor. 

Warſchau, 6. Mai. Die im Gouvernement Minsk belegene 
4500 Einwohner zählende Stadt Nowamysz iſt, wie der „H. H. Z.“ 
gemeldet wird, total niedergebrannt. 300 Wohnhäuſer und 200 
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Frovinzial- Nachrichten. 

Marienburg, 4. Mai. (Wegen zu ſchwacher Betheiligung an 
den Turnübungsſtunden) wird das Gauturnfeſt, welches hierſelbſt 
im Juni ſtattfinden ſoll, entweder vertagt oder nach einem andern 
Ort verlegt werden müffen. 

5 Krojanke, 6. Mai. (Stellenbeſetzung. Winterſaaten.) 
Das durch die Verſetzung des Vikars Wierczinski erledigte Vi⸗ 
kariat ſoll ficherem Vernehmen nach durch den Vikar v. Wiſocki 
wieder beſetzt werde. — Unſere Winterſaaten haben in den letzten 
Tagen unter dem Einfluß der lieben Frühlingsſonne einen recht 
erfreulichen Fortſchritt im Wachsthum gemacht, ſo daß ſie zu den 
weitgehendſten Hoffnungen berechtigen. 

Flatow, 5. Mai. (Selbſtmord.) Der hieſige Arbeiter W., 
welcher dem Laſter der Trunkenheit fröhnte, hat geſtern ſeinem Leben 
durch Ertrinken ein Ende gemacht. Vor einigen Tagen wurde er 
von ſeinem Hauswirth mit ſeiner Familie an die Luft geſetzt, 
da er die fällige Miethe nicht zu zahlen vermochte. Geſtern 
Abend ſprach er dem Glaſe noch recht tapfer zu und verabſchiedete 
ſich darauf von ſeinen Freunden. Heute fand man am Petziner 
See ſeine Kleidungsſtücke; nur mit dem Hemde bekleidet, hat er 
den Tod im Waſſer geſucht. 

Schneidemühl, 5. Mai. (Das Wettrennen) vom 3. d. M. 
fand auf dem hiefigen großen Exerzierplatz ſtatt. Es waren fünf 
Rennen in Ausſicht genommen. 1) Bauern⸗Rennen. Galopp⸗ 
Reiten. Die Bahn zu dieſem Rennen war 800 Meter lang, ohne 
Hinderniſſe. Es betheiligten ſich daran zwei Herren, in welchem 
Mehl⸗Poburke Sieger war. 2) Flachrennen. Diftanze 1500 
Meter. Es ſollen Ehrenpreiſe die drei erſten Pferde erhalten und 
ſich Einwohner der Kreiſe Czarnikau, Flatow, Kolmar, Dt. Krone 
und Wirſitz daran betheiligen. Es war zu reiten in rothem Rock 
oder in Farben. Dieſes Rennen fiel aus. 3) Steeple- chase. 
In dieſem Rennen bekam der ſiegende Reiter den Ehrenpreis der 
Stadt Schneidemühl. Es betheiligten ſich 4 Offiziere. Es ſiegte 
Lieutenant Frhr. v. Klot's (2. Küraſſ) Fuchsſtute „Anina“. 


— 


Die Diſtanz betrug 3000 Meter und waren auf der Reitbahn 


folgende Hinderniſſe: 
hoher Wall, zwei erhöhte Uebergänze, eine Steinmauer, eine 
Koppelride, eine Bretterwand, eine Steinmauer, wiederum die 
beiden Hürden. 4) Hürden⸗Rennen. Preis 300 Mark. Es 
war für Pferde aller Länder, welche noch kein Hinderniß⸗Rennen 
im Werthe von 1000 Mark und darüber gewonnen haben. Diſtanz 
1600 Meter. In dieſem Rennen ſiegte das Pferd des Lieutenants 
von Brandt (8. Ulan.) Fuchswallach „Stump Orator II.“, 
6jährig. Es hatten die Pferde über vier Hürden zu fıgen. 5) 
Steeple-chase. Schneidemühler Ausſtellungspreis 800 Mark, 
für 4jährige und ältere Preiſe. Diſtanz 3000 Meter. Genau 


2 Hürden, Tribünen⸗Sprung, ein Meter meinde Deuiſch⸗Lopatten und Gut Zastoe; mit Vorwerk 


die Hinderniſſe wie bei 3, Es ſiegte Lieutenant Weinſchenck's 


(1. Dragoner) Fuchswallach „Craig Caſtle“, s5jährig. Zum 
Schluß fand ein Troſt⸗Rennen ſtatt, wobei Lieutenant v. Freſin's 
(3. Küraſſ.) brauner Hengſt „Republikan“, 6jährig, den erſten 
und Lieutenant Schlüter's (4. Ulan.) ſchwarzer Hengſt, den 
zweiten Preis erhielt. Gegen 6 Uhr war dieſes für unſere Stadt⸗ 
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bewohner fo feltene Schauſpiel beendet. Viele taufend Menſchen 


waren hinausgeeilt Unglücksfälle find nicht vorgekommen. Nach 


dem Wettrennen, 6½ Uhr abends, fand für die bei der Aus⸗ 


ſtellung und dem Rennen betheiligten Herren ein Diner im Mark. 
wald'ſchen Hotel ſtatt. 

Saalfeld, 4. Mai. (Gewitter. 
zwei Gewitter über uns weg. Der Blitz ſchlug Vormittags in 
die Scheune des zum Gute Boyden gehörigen Vorwerks; die 
Scheune brannte mit dem ganzen Inhalt von Stroh vollſtändig 
nieder. — Heute Vormittag zogen zwei Waſſerhoſen über den 
Ewing⸗ und den Geſerichſee und brachten einen Kahn in große 
Gefahr. 

Königsberg, 5. Mai. (Wegen Herbeiführung eines unrich⸗ 
tigen Ergebniſſes) bei der Reichstagswahl wurde in der letzten 
Sitzung der hieſigen Strafkammer der Arbeiter Fröhlich zu einer 
Woche, der Kutſcher Buſſas wegen Theilnahme an dem Vergehen 
zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. Fröhlich hatte in dem 
guten Glauben, daß dieſes ſtatthaft ſei, un Auftrage des Baſſus 
auf deſſen Namen einen Stimmzettel abgegeben und die Frage 
des Wahlvorſtehers, ob er Baſſus ſei, wiederholt bejaht. 

Bromberg, 5. Mai. (Artillerie⸗Kaſerne.) Wie nunmehr 
feſtſteht, werden wir noch eine große Artillerie⸗Kaſerne erhalten. 

Bromberg, 5. Mai. (Belohnung.) Die hieſige Königl. 
Regierung ſetzt auf die Entdeckung der Mörder des am 7. April 
d. J. in einer Schonung des Forſtreviers Mirau ermordeten un⸗ 
bekannten Mannes eine Belohnung von 300 Mark aus. 

Wreſchen, 4. Mai. 
gangenen Freitag fingen drei ruſſiſche Grenzoffiziere im Dorfkrug 
der Grenzſtation Borzykowo mit 2 Fleiſchern aus Miloslaw, 
welche ſich mit ihnen über politiſche Dinge unterhalten hatten, 
Zank und Streit an, der mit einer tüchtigen Schlägerei endete. 
Bei beiden Parteien ſollen nicht unerhebliche Verwundungen vor⸗ 
gekommen ſein. Die Grenzoffiziere flüchteten ſodann nach der 


Rogatka zurück, und um ihr Mützhchen noch mehr zu kühlen, 


ſchoſſen ſie gegen das Dorf Borzykowo mit ſcharfen Patronen. 
Der in Peiſern ſtationirte ruſſiſche Kapitän, welcher befürchtete, 
daß die preußiſche Behörde gegen die Uetelthäter geſetzlich vor⸗ 


gehen werde, entſchuldigte den Vorfall damit, daß die Schüſſe 


(Von der ruſſiſchen Grenze.) Ver⸗ 


nicht nach der preußiſchen Gren richtung abgefeuert worden ſeien, 


und ſtellte dieſe Angelegenheit als einen harmloſen Fall dar. Die 


3 Grenzoffiziere ſollen jedoch, wie man allgemein hört, Straf. 
verſetzungen erhalten. (Poſ. 3.) 

Stargard, 4. Mai. (Verurtheilung.) Nach zweitägiger 
Verhandlung wurde in der vergangenen Nacht vom hieſigen 
Schwurgericht der Halbbauer Wilhelm Zunker und deſſen Vater 
Johann Friedrich Zunker aus Zeitlitz bei Ruhnow wegen Mordes 
zum Tode verurtheilt. Sie waren beſchuldigt, die Braut des 
Wilh. Z, die 25jährige Bauerntochter Eliſe Joecks aus Zeitlitz, 
am 30. März d. J. gemeinſchaftlich ermordet zu haben. Obwohl 
beide Angeklagten leugneten, wurden fie doch auf Grund des er- 
hobenen Indicien⸗Beweiſes für überführt erachtet. (N. St. 3.) 
Dp — ¶ ¶ r 

Loſtales. 
Thorn den 7. Mai 1887. 

— (Anerkennung.) In der am letzten Dienſtag in 
Dirſchau ſtattgefundenen Sitzung des bienenwirthſchaftlichen Haupt⸗ 
vereins Danzig, in welcher die Kreiſe Danzig, Dirſchau, Berent, 
Neuſtadt, Flatow und Schlochau vertreten waren, iſt Herr Guts⸗ 
befiger Hilbert ⸗Maciejewo wegen feiner hervorragenden Verdienſte 
um die Bienenzucht zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt worden. 

— (Ernennung) Der Forſtaſſeſſor Defelaers zu Ebers⸗ 
walde iſt zum königl. Oberſörſter ernannt und demſelben die neu ein ⸗ 


andere Gebäude find ein Raub der Flammen geworden. Mehrere zur ichtende Oberſörſterſtelle zu Argenau übertragen worden. 
Perſonen find verbrannt, viele mehr oder weniger verletzt. 


— (Turnlehrerprüfung.) In der letzten in Berlin 
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Waſſerhoſen.) Heute zogen zug 182 Abfahrt abends 9 Uhr 19 Min., in Thorn 


Er fe; 


abgehaltenen Turnlehrerprüfung hat der Kandidat des vi 17 Vo 
amts Hummel zu Thorn das Zeugniß der Befähigung 1 
der Turnübungen an öffentlichen Unterrichtsauſtalten erlan aun, 
— (Kreis Briefen) Bekanntlich hat die ne 
des Abgeordnetenhauſes für die Kreistheilungsvorlage dannen 7 
des Kreiſes Brieſen aus Theilen der Kreiſe Thorn, Sire 1" 
Kulm beſchloſſen. In dem jetzt erſchienenen Berichte der 4h f 
heißt es in Bezug hierauf: Thorn: Flächeninhalt Men a 
Seelenzabl 39 125. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 378 191 de 
burg: Flächenluhalt 134 563 Heft. Seelenzahl 67 * 364.0 
ſtaalsſteuerbetrag 187 296 Mt. Kulm: Flächeninhalt . Mall 
Seelenzahl 57 483. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 250 * Seal 
Nach der Theilung: Thorn: Flächeninhalt 91 147 He unte 
zahl 77 974. Geſammtſtaatsſteuerbetrag 341 871 Ml. ja ul, 
Flächeninhalt 108 145 Helt, Seelenzahl 51 789. C 53007 
ſteuerbettag 139 167 Mt. Kulm: Flächeninhalt 7 W 
Seelenzahl 45 337. Geſammiſtaatsſteuerbetrag 2 
Brleſen: Flächeninhalt 67 604 Helt. Stelenzahl 38 ö, 
ſtaatsſteuerbetrag 133 782 Mark. — Nach der Begrlndl a 
die Staatsregierung neben politiſchen Gründen die wir) l 
adminiſtrative Seite der Sache maßgebend. Eine zahlte 1 
rung und die außerordentliche Ausdehnung der Kreiſe en 
Thorn, deren Grenze ſich am der rufjifhen Grenze etwa 
Kilometer hiuſtreckt, macht die Abtrennung einzelner Kr 
aus nothwendig. Die Bildung des Kreiſes Briefen 
ſonders empfehlenswerth, als die Stadt Briefen ſchon 
Zeit der wirthſchaftliche Mittelpunkt der abzutrennen. 
neuen Kreis zuzulegenden Gemeinden iſt. Demnächſt wu 
Commiſſion in Folge einer dahin gerichteten Petition 
von Bezirken aus dem Kreiſe Graudenz, welcher mit den n 1% 
Kreifen in feinen äußeren Enden nach dem Kreiſe Bac fal 
ſammentrifft, in Anregung gebracht und die Bildung dal 
Briefen mit folgendem Zuſatzantrag: „die Kommiſſ on rb 0 
ſchließen, von den dem Kreiſe Graudenz zugehörigen T N 
Loputken und Arnoldsdorf, das Gut Buck, das Gul Han 


rod 
mit Klein⸗Budzek, Gut Groß⸗Budzek, Gemeinde %%, 
3 


10 


neu zu bildenden Kreiſe Brieſen zuzulegen“, mit 16 gegen 70 
men in beiden Leſungen angenommen. Die Petition von u 
der Bezirke Lopatken und Arnoldsdorf, Kreis Grauen an 
lezung zu dem neuen Kreife Briefen fand damit ihre Erl 
Uebungen der Erfag-Referd 
reiche des 1. Armeekorps werden die erſten chnmöggentlid 
der Erfag-Meferve in dieſem Jahre bei der Infaner 
Pionieren am 24. Auguſt, die zweite, vierwöchentliche 
5. Oktober ihren Anfang nehmen. Die vierzehntägige 


10 


29. Auguſt und 15. September. 

— (Fahrplan Aenderung.) 
bahn⸗Direktion zu Bromberg macht bekannt, daß in 
der zwiſchen Warſchau und Alexandrowo verk⸗ 
und 6 mit dem 13. Mai d. J. auf der Strecke Alexandie und % 
eine Aenderung der Schnellzüge 181 und 182 elaten b 
nach folgendem Fahrplan: Schnellzug 181 Abfahrt 2 l. ur 
7 Uhr 37 Min., in Alexandrowo Ankunft 7 Uhr 59 Fa, 
fh 


38 Min. Auf der Strecke Thorn —Poſen wird dee 


Schnellzug 41 zwei Minuten früher und der Schuellzug 
ſpäter verkehren. ige 

— (Jagdſchutz⸗ Verein.) Der weſtpreuße ein 
verband bes Allg. deutſchen Jagdſchutz⸗Bereins zählte u 9 
dieſen Tagen erſchlenenen Jahresbericht belm Beginne de 
Mitglieder, welche 1780 M. Beiträge zablten. Für 
Gratificationen wurden 1346 M. verausgabt. Präm einge 
Perſonen mit 1286 M. in baarem Gelbe, 1 Hirſchf 
Ehrendiplom. gem! 

— (Derdiesjährige Berliner DI’ gun 
wird in den Tagen vom 20. bis 27. Juni auf dem 
Berliner Lagerhof⸗Actien⸗Geſellſchaft abgehalten werden. abet gt 

— (Der diesjährige Wollmarki) N 
13. und 14. Junk ftatt. 

— (Die Kolontalvorlefung) von 
die in Poſen, Bromberg, Thorn, Graudenz und auler 
ſtattfinden ſollte, wird vorläufig in Folge der Graun pi 
Gründung und daraus hervorgehenden dertigen Verſtimm ke 
Weiteres verſchoben. Vorgeſtern am Donnerſtag betzaun 
Verſammlung in Dresden. Die Betheiligung iſt nach 2 
Meldungen zu ſchließen außergewöhnlich rege. Das an 
bringt wieder eine große Zahl neuer Beitritieerkläcusd 0 
auch aus Culmſee die Herren Albin Haͤſſelbarth, Cut een 17 
Großfuß — und den Culmſee'er Handwerkerverein. nab, Kl 
Thorner Coppernicusverein, der jüngſten Beſchlußfaſſung gel 0 
bieſigen Zweigverein als Mitglied in Bezug auf den dass 
Kolonialzeitung zahlend eingetreten. Aus Thorn 
vom 1. Mai die Notiz, daß für einen ſüdamerik. 
Preuß. Offizier, von „Ungenaunt” 9 Mk. eingeſchickt iR 
Herrn hatte unſer einftiger Mitbürger Gall in Valpara 
gezeichnet. 

— (Die zehnte Verſammlung de 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins) 2 
ſchluß des Vorſtandes am Pfingſt⸗Dienſtage, den 31. if, it 0 
Rieſenburg Weſtpr. ftattfinden, — Das Pregramm Gp 
feſtgeſetzt: Montag den 30. Mal, Abends 8 Uhr: fen 10 
geſellige Vereinigung der Theilnehmer im „Deut (und 6% 
Dien ſtag den 31. Mat, Morgens 8 / Uhr: Versen. 5. 10 
bäude des Nealprogymnaſiums. 1) Geſchäfilicher ER 
nung durch den Vorſitzenden; b. Geſchäftsbericht; $ su gi 

14 * 


del 


du en N 


6 
wi 


d. Wahl des neuen Borftandes; e. Anträge de m) 
der Mitglieder. Frübftücks.Pauſe. 2) Wiſſenſchaftlicher Ne 
träge aus dem Gebiete der Botanik und Zoologle. 2; Um , 
von Beobachtungen, Bertheilung von Pflanzen und De 9 


gemeinſchaftliches Mittagsmahl im Saale des „ 
Um 4 Uhr botaniſche Exkurſton in den Königl. Wald 6% 
Baltoühle. Mitwoch den 1. Jun: Fahrt du hel 
Forſt. — Anträge wiſſenſchaftlicher Vorträge und M e des 
fpäteftens am Tage ver der Sitzung beim Vorſtand gene 
anzumelden. — Beſtimmte Zufagen zur Thellnahme au m 
Mittagsmahle (Gedeck 2 Mt.), ſowie an der Fahr lers dell 
den 1. Juni, desgleichen Wünſche wegen frelen Quart 
ſpäteſtens bis Donnerſtag, den 26. Mal, mittelfl - - 
Rekior Müller oder Herrn J. Meiler in Riefendt sin 
laſſen; dieſe beiden Herren find auch zu jeder weiteren 1 
— (CCoppernicus - Verein.) In nale 
2. er. wird zunächſt ein Schreiben der königlichen 9 che eluß 
zu Berlin mitgethellt, wonach die aus der Gursker gi 
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m lich Lucas Cranach'ſchen Bildniſſe von Luther und Melanchthon 
bezeichnet werden. Es iſt deshalb von einer 
em Aff Abſtand zu nehmen. Dem Vorſtande war von 
m ragen der K. K. Sternwarte zu Krakau Dr. Wierzbicki die 
0 hi 5 zugegangen, daß am 8. d. Mis. Dr. F. Karlifisti das 
defirge x‘ „orbiläum feiner Anſtellung als Profeſſor an der Uni⸗ 
kahle nd Direktor der Sternwarte zu Krakau feiert. Der Verein 
um deim z. Z. älteſten Ehren-Mitgliede ein Glückwunſch. Tele⸗ 
8 en Überfenden. — Sodann kommt ein Schreiben Guſtav 
derfelhe 0 iesbaden 21. April 1887) zur Verleſung, in welchem 
€ r die eingefandten Jahresberichte ſeinen Dank ausſpricht. 
buchten er verbreitet ſich ſonſt (aus Anlaß der den Jahres⸗ 
Sullun eigefügten Abhandlung „Weſtpreußen in feiner geſchichtlichen 
aheniſhen Deutfchland und Polen“) über die Nothwendigkeit einer 
D Den 50 Stärkung des deutschen Elementes an unſerer Oſtgrenze. 
Jung — Vereine gehaltenen Zeitſchriften ſoll noch die Kolonial- 
unden (Organ des deutſchen Kolonial⸗Vereins in Berlin) beigefügt 
de Erde m Schriften⸗Austauſch find eingegangen: Mémoire 
deayır zen des sciences physiques et naturelles de Bor- 
Naturforfe 1; Zeitschrift der Kai. Leop. Karol. Akademie deutſcher 
Natur f „x III, 5—6; Archiv des Vereins für Freunde der 
af heſchichte in Mecklenburg (1866); Viertel Jahresſchrift der 


0 
Con chen Geſellſchaft XXII, 1; Notizblatt des Vereines für 


in 8 Darmſtadt IV, 7; Sitzungsberichte der Geſellſchaft 
Aikalcaſt resden 1866, 2; Schriften der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen 
Drdeng zu Königsberg 1866; Handels⸗Rechnungen des Deutſchen 
und g, herausgegeben von dem Vereine für die Geſchichte von Oſt⸗ 
Mfgenannı teußen, — Zum Schluſſe werden noch Auszüge aus den 
ug, daß in Zeliſchriften mitgetheilt. Herr Prof. Caspar) weift 
gefun 1 Oſtrometzlo nicht, wie man bisher angenommen, Trüffeln 
undeler worden. — Wichtiger ſind die Mittheilungen aus den 
um echnungen des Deuiſchen Ordens. Danach deſaß der Orden 
ge hob ahr 1400 „eynen wyngarden zu Thorun uff deme 
en der priheit“, ferner „vor der alden stadt eynen 
en der heisit der töppergarten“; ſodam hatte der 
ier Großſchäffer im Jahre 1402 von Johannes Grupytez 
mier den B en unde eynen weyngarten“ gekauft; endlich wird 
eyne we eſizungen des Ordens zu Thorn im Jahre 1402 noch 
führt. Augarten yn dem Closterchyn von 2 morgen“ auf- 
rode Den Vortrag hlelt Herr Kreisphyſikus Dr. Siedam⸗ 
dati Über „Die neuften bakteriologiſchen Forſchungen und ihre 
Ge Verwerthung. 
m E en nen.) Auf das morgen Nachmittags 2½ Uhr 
malg terzierplag Liſſomitz ftattfindende Rennen machen wir hiermit 
8 ae merksam. Von der Ablaſſung eines Extrazuges iſt auch 
nommen us den ſchon früher angegebenen Gründen Abſtand ge⸗ 
Hoffentlich wird morgen der Himmel ein freundliches Geſicht 
weite Krelſe veranlaſſen, ſei es zu Fuß, ſei es zu Wagen, 
Aird ei zum Rennen einzufinden, Aus unſern Nachbarſtädten 
in dahlreicher Beſuch erwartet. 
un. tragdesHerrnPBerbandsfefretärs 
or di ard im kaufmänniſchen Verein „Con ⸗ 
babe Be; Schluß. Auf dem Gebiete der Gtellenvermittelung 
dr Verband bereits viele Erfolge aufzuweiſen, und ſtehe in 


den 
tn, tualer Beziehung bereits anderen kaufmänniſchen Vereinen, welche 


Ye 


nigsbe 
»eynen 


lrotzdem 


1 3 
hy, nde Thätigkeit hinter ſich baben, ziemlich nahe. Die 1883 


ene fer tanfen= und Begräbnißkaſſe des Verbandes, eine eingeſchrie⸗ 
ande lle habe ebenfalls großen Segen geſtiftet. 25 pCt, der Ver⸗ 
der, Augen eder gehören der Kaſſe an, welche bis zum Schluß des 
weg gaht ahres an Krauken⸗ und Begräbnißgelder 52000 Mt. 
Niſerdeſe SR 3000 Mk. betrage das Stammvermögen und der 
bedaue * beziffere ſich auf 17 000 Mk. Es fei aber immerhin 

ange 105 75 pCt. der Verbandsmitglieder ſich der Kaſſe noch 
igliede Hoffen haben; in Thorn gehören noch nicht 25 pCt. der 
den R Kaſſe an. Bei dieſer Gelegenheit erklärte ſich Redner 
de der Geankewverſicherungezwang. Seit dem Jahre 1884 unter» 

liglledſch erband Stellenloſe. In der Regel muß eine zweijährige 
don aft vorangehen, ehe eine Unterſtützung, die ſteis in Geſtalt 


Malern en erfolge, beanſprucht werden kann. Auch erhalten nur 
(hulden N Ütglieder Unterftügungen, welche ohne ihr eigenes Ver⸗ 


Verba re. Sielung verloren. Im ver angenen Jahre habe der 
900 10 an Unterſtützungsgeldern ausgezahlt 1900 Mk., im laufenden 
daraı Er Der Nechteſchutz, den der Verband gewähre, erſtrecke ſich 
aber 1 Ügte Aaſprüche feiner Mitglieder böswilligen Prinzipalen 
116 aber Ihigenfade geſetzlich zu vertreten. In den meiſten Fällen 
d dun „gelungen, entftandene Differenzen gütlich beizulegen. Die 
Ane — Wittwen⸗ und Walſenpenſionskaſſe ſei im Jahre 1885 

en tiſtung von 15 000 Mk., zu der ſpäter noch 3000 Mk. 
8 eigenen ermöglicht worden, 6000 Mt. habe der Verband noch 
8 tundf Mitteln der Kaffe überwieſen und gleichzeitig 5000 Mk. 
Ju 1 ock für die Altersverſorgungs⸗ und Invaliditätskaſſe angelegt. 
Der Belt werden beide Kaſſen erſt im Jahre 1890 treten. 
Appel 00 19085 ſchloß unter Belfall feinen Vortrag mit einem 
fan Mit 155 demlich zahlreich verſammelten Berufsgenoſſen: nicht 
Mühe glieder des Verbandes zu werden, ſondern auch nach Kräften 


har fat ſen, daß auch andere dem Verbande iheilnahmslos oder 


bum delle * ſtehende Kreiſe für denſelben gewonnen werden, 


geſammten deutſchen Kaufmannsſtandes. Auf die Auf⸗ 


— 
— — 


ee en, 
auf von 9 f 
ie gal, pon Brucheiſen. 


„ 4000 kg altes Schmiedeeisen, 
u dau vr Gußeiſen 


Melde kann 
nden he kann in den Geſchäfts⸗ 
Bitten, bis sichtigt werden. Angebote 


* 


it . find zu haben, und zwar 1 Mark. 
in twoch, 11. Mai cr. ganze Looſe zu Mark 3,30, . 8 
Komtoir der age 11 Uhr halbe „ „ 10, N N | vermiethen. 
Corn Yanccr Oasanftalt abzugeben. | yiertel " = Neue Bettfedern 
N 5. Mai 1887. b je 10 Pfennig mehr, bei 


nach außerhalb 


Der Magiſtrat. 


Glas- ent, _" Katharinenftrahe 204. 
zum anz = Stärfe Ein Wohn., beſtehend aus 6 Zim., 
Mile a Gekochtſtärken Zub 9 Ri a ber den a. 
abri 2 ör, i ogle 8 

a, Die. 50 Pf, Oktober A verre eu. Markt 257. 


empfie 
G. H. Kunze, 


run = 
Verfandı Sm Sohitzonstrasso 71. 
beige Einsendung red. 


Schuhmacherſtraße 421. 


Looſe Bl 


zu der auf den 9., 10. und 11. Juni cr. 
verlegten Ziehung der 


II. Marienburger 


Geldlotterie 


C. Dombrowski, 


Zu erfr. im Laden, Kaffeegeſchäft, daſelbſt. 
&" f. möblirtes Zimmer nebſt Ka⸗ 

binet u. Burſchengelaß iſt ver⸗ 
ſetzungshalber ſofort zu vermiethen 


forderung des Vorſitzenden, Herrn Buchhalter Güte, welcher ebenfalls 
den Wunſch ausſprach, kräftigſt einzutreten für die Prinzipien des Ver⸗ 
bandes, dankten die Anweſenden durch Erheben von den Plätzen Herrn 
Bernhard für den gehaltenen Vortrag. 

— („Liederkranz .“) Die geſtrige Generalverſammlung 
war nur ſchwach beſucht. Der einzige Gegenſtand der Tagesordnung: 
Wahl eines Dirigenten, wurde nicht erledigt. Vielmehr wurde von 
der Verſammlung an den bisherigen Dirigenten, Herrn Ulbricht, das 
Erſuchen gerichtet, ſeln Amt bis zu feinem Fortgange zu verſehen. 
Herr Ulbricht erklärte ſich auch hierzu bereit. Ferner wurde der 
Vorſtand ermächtigt, während dieſer Zeit wegen Uebernahme des 
Dirigentenamtes mit geeigneten Perſbalichkeiten in hieſiger Stadt in 
Verbindung zu treten. — Das erſte Sommervergnügen des Vereins 
wurde für den Monat Juni in Ausſicht genommen. 

— (Veränderung im Land⸗Poſt⸗Beſtellbezirk.) Vom 

1. Mai cr. ab find die Ortſchaften Beesdau, Eliſenau Abb., Drzo- 
nowko, Falkenſtein, Scherokopaß und Wenzlau aus dem Land⸗Poſt⸗ 
Bezirk des Poſtamts Culmſee in den Land⸗Poſt⸗Bezirk der Poſtagentur 
in Wrotzlawken verlegt worden. 
% — (Die betrübende Nachricht), die ſeit geſtern hier 
circulirt, daß Herr Kreisthierarzt Stöhr vorgeſtern Abend in der 
zehnten Stunde in der Nähe des Jakobsforts von zwei angetrunkenen 
Soldaten angefallen und mit einem Faſchinenmeſſer ſtark verwundet ſei, 
beſtätigt ſich leider. Herr Stöhr liegt infolge der erhaltenen Ver⸗ 
letzungen krank darnieder, jedoch ſollen dieſelben, wie wir erfahren, zu 
ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß geben. Ueber den empörenden Vorfall 
ſelbſt fehlen bis jetzt noch genauere Details. 

— ( Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung der 
Königlichen Strafkammer wurden verurtheilt: 1) wegen Unterſchlagung 
der Arbeiter Theodor Redzinski aus Schönſee zu 3 Monate Ge⸗ 
fängniß; 2) wegen Diebſtabls im Rückfalle der bereits mit Zucht⸗ 
haus vorbeſtrafte Arbeiter Johann Sinarski aus Schönwalde zu 6 
Monate Gefängniß; 3) wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
die unverehelichte Catharina Oleniczak aus Podgorz zu 3 Wochen 
Gefängniß; 4) wegen Entwendung von Genußmittel der Arbeiter 
Joſeph Jasniewski aus Staranwies in Polen zu 4 Wochen Haft 
wovon vierzehn Tage durch die erlittene Unterſuchungshaft als 
verbüßt erachtet wurden; 5) wegen Nöthigung der Käthner Franz 
Kujanski und deſſen Ehefrau Marianna zu je 3 Mark Geldſtrafe 
eventuell ein Tag Gefängniß; 6) wegen Diebſtahls der Arbeiter 
Franz Michalski ohne Domizil, zu ein Jahr Zuchthaus, zwei 
Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht auf gleiche Dauer, 
und wegen Hehlerei die Arbeiterin Julianna Kazierska aus Rubin⸗ 
kowo zu 3 Monate Gefängniß; 7) wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
der bereits vorbeſtrafte Käthner Andreas Krzywdzinskl aus Korna⸗ 
towo zu 2 Jahr und 1 Monat Zuchthaus, 3 Jahre Ehrenverluſt 
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer. In der 
heutigen Sitzung wurde verurtheilt die unverehelichte Anna Kſinſik 
zu Thorn wegen Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß. — Der Arbeiter 
Mathias Olszewski aus Abbau Leibitſch, welcher angeklagt war zwei 
Diebſtähle begangen zu haben, wurde freigeſprochen. — Der Arbeiter 
Johann Jablonski zu Brieſen wurde wegen Diebſtahls und Hehlerei 
zu 1 Jahr 3 Mouate Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

— (Erhängt) hat ſich am vergangenen Donnerſtag in feiner 


y— — — ͤ ͤ.E U— —— l— 3 Nh ñ— — 
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Scheune der Eiſenbahnarbelter Strehlau in Rudack und zwar aus 


Furcht vor Strafe. 
nämlich zur Anzeige gebracht, daß Strehlau, der auf dem Bahnhofe 
Thorn die angekommenen Waggons zu reinigen hatte, einen bei dieſer 
Gelegenheit vorgefundenen Regenſchirm nicht abgeliefert, ſondern nach 
Hauſe genommen habe, um ihn für ſich zu behalten. — Ebenfalls 
erhängt hat ſich der in Weißhof (Kolonie) wohnhafte Arbeiter 
Dzimala. 

— (Polizeibericht) 12 Perſonen ſind verhaftet, darunter 
ein Bäckergeſelle, welcher in der vergangenen Nacht in der Breiten⸗ 
ſtraße ruheſtörenden Lärm verurſachte. 

— (Von der Weichſel.) Das Waſſer fällt fortgeſetzt. 
Heute Mittag zeigte der Windepegel 1,45 Mt. Waſſerhöhe an. 

— (Erledigte Stellen für Militäran⸗ 
märter.) Danzig, Garniſon⸗Bau⸗Inſpektor in Danzig, Bau⸗ 
Aufſeher beim Neubau einer Infanteriekaſerne, 4 Mk. pro Tag. 
Danzig, Garnifon-Bau-Infpeltor in Danzig, Tageswächter beim Neu⸗ 
bau einer Infanteriekaſerne, 1 Mk. 70 Pf. pro Tag. Danzig, 
Garniſon⸗Bau-⸗Juſpektor in Danzig, Nachtwächter beim Nenbau einer 
Infanteriekaſerne, 1 Mk. 60 Pf. pro Tag. Danzig, Poſtamt, Land⸗ 
briefträger, 480 Mk. Gehalt jährlich und 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß jährlich. Lautenburg (Weſtpreußen), Poſtamt, Landbrieſträger, 
480 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. Steegen, 
Poſtagentur, Landbriefträger, 480 Mk. Gehalt und 60 Mk Woh- 
nungsgeldzuſchuß jährlich. 


Kleine Mittheilungen. 
Berlin, 5. Mai. (Die Kreyß'ſche Mordaffaire) wird das 


Schwurgericht mit höchſter Wahrſcheinlichkeit bereits ſchon in der, 


nächſten Montag beginnenden Periode und zwar dorausſichtlich 


ſchon in der nächſten Woche beſchäftigen, nicht erſt, wie mehrere 


Blätter berichteten, in der im Monat Juni angeſetzten. 
Fur die Redaktion veranfwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


Prof. med. Dr. Bisenz, 


ien, IX, Porzellangaſſe 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge⸗ 
chwächte Manneskraft. Auch 
brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die 
geſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 
und Heilung“. (13. Auflage). Preis 


dopp. gereinigt, füllkräftig, 
1 ” Pfd. 90 Pf. 
verſendet unt. Nachnahme (nicht 
unter 10 Pfd.). Bei Abnahme 
von 30 Pfd. an 4% Rabatt. 
Verpackung gratis. 
Heinrich Kirschberg, N 
Bettfedern⸗Fabrik. 
Spandauer Brücke 1B. * 
Berlin C. x 
r 
Bache Nr. 49 
möbl. Zimmer nebſt Kabinet zu verm. 


Thorn 
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Seine mit ihm in Unfrieden lebende Frau hatte tranſit 93 M. Br., Sept. Okt tranfit 96 M. Dr. 


Er großer Laden nebſt zwei kleinen 
angrenzenden Zimmern und zwei 
kleine Läden find Culmer- und Schuh: 
macherſtr.⸗Ecke Nr. 346/47 z. vermiethen. 

Zu erfragen bei den Herren Bäcker⸗ 
meiſter Th. Ruplüskl und Kaufmann 
J. Menozarski. 


Die 2. Etage, 


beſtehend aus 6—7 Zimmern 
nebſt Zubehör, von ſofort zu (Er: Wohnung, beit. aus 2 Aim. heller 


r. Gerberftraße 2675 eine Woh: 
nung, 3 Zim., Küche, Waſſerleit. 
und Ausguß nebſt Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Maler A. Burczykowski. 
Ei möblirte kleine Wohnung mit 
Burſchengelaß, parterre, ſogleich zu 
vermiethen. 


K Gerberſtr. 81 iſt eine Parterre⸗ 
wohnung mit geräum. Kellerwerkſt. 
und Wohnungen beſtehend aus 4 Zim. 
nebſt Zubehör vom 1. April ab zu verm. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 7. Mai. 


Fonds: ſchwach. 
Ruſſ. Banknoten 5 
Warſchau 8 Tage 
Ruſſ. 5%, Anleihe von 1877 
Poln. Pfandbriefe 5% . 
Poln. Liquidationspfandbri⸗fe. 5 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 / / 96—90 96 
Poſener Pfandbriefe 4% „„ 
Oeſterreichiſche Banknoten 


Weizen gelber: Mai 188 
Septemb.⸗Okibr. 180 
loko in Newyork - 97 
Mogses lee. 130 
Mai⸗Jun „ REN MASS 
Jun; ðͤ v ĩͤ 134—50 130 
Septemb.⸗Oltbr. s : 140 
Rüböl: Mai⸗Juni ; 44—20 
Septemb.⸗Oktbr. 2 44—60 
Spritis: loss 39—60 
Mat-Iunt . . . 39—5 
Juli⸗Auguſt. 40—40 


Auguft-Septemb, ; » „„ 41—3 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 5 pCt. 


Getreide⸗Bericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 7. Mai 1887. 
Wetter: ſchön, warm. 
Weizen ſteigend 127 Pfd. bunt 155 M., 129 Pfd. hell 159 M., 131 Pfd. 
fein 161/2 Mk. 
Roggen ſteigend 121 Pfd 113/114 M., 124 Pfd. 116 M. 
Gerſte Futterwaare 90—95 M. 
Erbſen Futterwaare 100-104 M, Mittelwaare 106 —111 M. 
Wicken 94 —100 M. 


ö Sandelsberichte. 
Danzig, 6. Mai Getreidebörſe. Wetter: Klar und heiter 
Wind: N. 
Weizen. Die abermalige Newyorker Preisſteigerung wirkte auf unſeren 


Handel mit polniſchem Weizen befeſtigend und find Preiſe 2 M höher zu bes 
zeichnen. Die Kaufluſt tritt jedoch nur vereinzelt vor. Auf inländiſche Weizen 
übten die von Berlin eingelaufenen Nachrichten über in Ausſicht genommene 
Zollerhöhungen gleichfalls einen großen Eindruck aus. Wäre das Angebot 
größer geweſen, ſo wären Umſätze umfangreicher und die Preisſteigerung mehr 
zum Ausdruck gekommen Bezahlt wurde für inländiſchen bellbunt 127 8p 
167 M, roth 133pfb 170 M. per Tonne Für polniſchen zum Tranſit hell⸗ 
bunt leicht bezogen 125pfd 146 M, bunt 125 6pfd 149 M. 129pfd 150 M., 
glaſig 126 7pfd bis 129 80 pfdD5 150 M, hellbunt 127 8pfb 150 M., 128pfd 
und 128 9pfb 151 M., 129pfd 152 M., roth 127pfdö 148 M. per Tonne. 
Termine Mai 151 M bez, Mai-Juni 150 M. bez., Juni⸗Juli 15150 M. 
Br., 150 50 M. Gd, Sept.-Dftober 151 M. bez. Regulirungspreis 150 Mark. 
Roggen. Auf inländiſche Roggen mußten gemeldete Zollprojecte gleich⸗ 
falls hauſirend wirken und find Preiſe 2 dis 4 M. höher. ür polniſche 
Waare auch etwas beſſere Frage. Bezahlt iſt inländiſcher 124 5pfo und 
127 8pfb 112 M, 125pfd 114 M., polniſcher zum Tranſit 125 6pfb 91 M., 
125pfd, 126pfd und 129pfd 92 M, ruſſiſcher zum Tranſit 122 Zpfd 85 50 
M. Alles per 120pfd. per Tonne. Termine Mai inland. 114 M. Gd., 
Regulirungspreis inländ. 
114 M., unterpolniſch 92 M. tranfit 89 Mark. Gekündigt find 50 Tonnen. 
Hafer inländiſcher 102 M., poln. zum Tranſit 86 M. per Tonne bezahlt. 
Erbſen polniſche zum tranſit Mittel- 9d M. per Tonne gehandelt. 


Königsberg, 6 Mai. Spiritus bericht. Pro 10,000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loks 41,25 M. Br., 41,25 M. Gd, 41,25 M. bez., pro 
Frühjahr 41,75 M. Br., —,.— M. Gb., —.— M. bez., pro Mai⸗Juni 41,75 
M. Br., M. ©, —.— M. bez., pro Juni 42,00 M. Br., 
—,.— M. ©, —-- M. bez., pro Juli 42,50 M. Br, —— M. Gb, 

— M. bez., pro Auguſt 42,50 M. Br, —,— M. Gd., —.— M. bez, 
pro September 48,00 M. Br., —.— M. Gd., —.— M. bez 


D 


Berlin, 6. Mai. [Städtiſcher Zentral ⸗Viehhof.] 
Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden 
zum Verkauf: 406 Rinder, 499 Schweine, 822 Kälber und 1970 Hammel. 
Von den Rindern wurden ca. 80 Stück zu Preiſen vom letzten Hauptmarkt 
umgeſetzt. Das Geſchäft in Schweinen nahm einen ſehr lebhaften Charakter 
an und es wurden mehrfach erheblich höhere Preiſe als am Montag erzielt 
(38—44 N. per 100 Pfund je nach Qualität). Der Markt wurde geräumt, 
nur Bakonier (15 Stück) blieben ohne Umſatz. Der Kälberhandel verlief glatt. 
15 En 24 28-38 Pfg pro Pfd. Fleiſchgewicht. Hammel wurden nicht 
gehandelt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn den 7. Mai. 


Barometer 
mm. 


St. 


6. 


2hp| 754.6 4 15.5 N- 6 
ohp 758.8 7.7 NE E 0 
70 Tha 761.5 7.6 E. 1 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 7. Mal 1,49 m. 


Mee Wohnung Bromb. Vorſt 

7 kann vom 1. Juli er. ab an 

derweitig vermiethet werden. 
Rittmeiſter von Windisoh. 


Weriesungshalber ift eine kl. freundl. 


Wohnung, Stube, Alk. u. Küche von 


‚ine neu renovirte freundl. Wohnung 
im neuen Hauſe zu vermiethen. 
Ozarneckl, Jakobsſtraße 230 A. 


J. Seliner, 


Gerechteſtraße 96. Küche u. Keller, iſt jof. zu verm. 


Näheres bei Nowak, Brückenſtr. 15. 


Dr ſogleich eine Wohnung zu 
vermiethen. 
Fr. Winkler, Kulmerſtr. Nr. 309/10. 
En. herrſchaftlſche Wohnung fofort 
zu vermiethen. 
S. Blum, Kulmerſtr. 308. 
ine möblirte Stube zu vermiethen. 
Annenſtr. 181, 2 Tr. 
Stuben mit Zub. v. ſof. zu verm. 
Rudolph Thomas, Gerberſtr. 271. 
(Fi möbl. Zim. und Kab. zu verm. 
Gerechteſtraße 118 parterre. 


Baderſtraße 56. 
Carl Neuber. 


ſogl. Hundeſtr. Nr. 245 z. vm. F. Jeske. 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April -» Juni reſp. April⸗ 
Mai wird 
in der höheren und Mürger⸗ 

Töchterſchule 
am Dienſtag den 10. Mai cr. 
von Morgens 8 / Uhr ab, 

in der Knaben-Mittelſchule 
am Mittwoch den II. Mai cr. 

von Morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 

Thorn den 5. Mai 1887. 

Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn 
Bromberger⸗Vorſtadt Band III Blatt 
93 auf den Namen der Wittwe Blisa- 
beth Demski geb. Cywinski einge 
tragene, zu Thorn Bromberger-Vorftadt 
II. Linie belegene Grundſtück 


am 11. Juli 1887 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,1275 Hektar zur Grundſteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn den 2. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangssollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Grem⸗ 
boczyn Band V Blatt 66 auf den 
Namen des Fräuleins Emilie Wolff 
eingetragene, zu Gremboczyn belegene 
Grundſtück 


0 2 
am 18. Juli 1887 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 47,05 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
44,1740 Hektar zur Grundſteuer, mit 
477 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn den 2. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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Vorläufige Anzeige. 


Walter's 


out bipcus intern tonale 


(grösster amerikanischer Circus und Kunstreitergesellschaft) 


trifft in den nüchſten Tagen in 
Thorn ein. 


NB. 60 Pferde, Elephanten, Löwen, Panther, 
Bären, Zebus ıc. 


Der Ausverkauf der Mobilien im 


Hötel Sanssouci 


1 5 ortgeſetzt Vorhanden ſind nament⸗ 
i 
Spiegel, Tiſche, Komoden, 
Kleiderſchränke, Sopha's, Pol⸗ 
ſterſtühle, Waſchtiſche, Bett⸗ 
geſtelle, Betten, Gardinen ıc. 
Ferner iſt noch ein vierſitziger Ver⸗ 
deck⸗Wagen und ein Halbverdeck⸗ 
Wagen zum Verkauf. 
Benno Richter, 


Güter 


jeder Größe und Beſchaffenheit, Bank⸗ 
güter, Gelegenheitskäufe, werden 
unentgeltlich nachgewieſen. 
Kelpien bei Schönſee Wpr. 
Georg Meyer. 


Ein Gaſthaus 


mit 86 Morgen Land (Wieſen, guter 
Ackerboden und Wald) nebſt einem 
Inſthauſe iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. Das Land 
iſt vollſtändig beſtellt. Nähere Auskunft 
ertheilt die Exped der „Thorn. Preſſe“. 


Bei Huſten das Beſte! 
Spitzwegerichsaft- 
Honigbonhons 


von J. Giraef in Aichach. 
ne zu 20 Pfennig. 
ſtets friſch zu haben in der Konditorei 


von A. Wiese-Thoru. 


Sonntag den 8. Mai 1887 


8 82 ½ Uhr 


FE 


Grosses 


2 N 


, 5 


Rennen 


Exercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


I. Flaehrennen. Vereinspreis 400 
Mark, wovon 300 Mark dem ersten, 
100 Mark dem zweiten Pferde. 

II. Prinz-Geerg-Jagd-Rennen. 
Ehrenpreis gegeben von Sr. Königl 
Hoheit dem Prinzen Georg v Preussen 
dem ersten, Ehrenpreis von einem 
Herrn des Regiments dem zweiten, 
Vereins-Ehrenpreis dem dritten Reiter 

III. Inländer Jagd- Rennen. 
Vereinspreis 400 Mark, wovon 300 
Mark dem ersten, 100 Mark dem 
zweiten Pferde. 


Nach dem Kennen 7 Uhr Diner im Hotel „Schwarzer Adler“. 


IV. Hürden-Rennen. Vereinspreis 
400 Mark, wovon 300 Mark dem ersten, 
100 Mark dem zweiten Pferde. 
Thorner Jagd- Rennen. Ver- 
einspreis 800 Mark, wovon 700 Mark 
dem ersten, 100 Mark dem zweiten 
Pferde. Ehrenpreis von einem Freunde 
des Sports dem siegenden Reiter. 
Lokales Hürden - Rennen. 
Vereinspreis 200 Mark, wovon. 150 
Mark dem ersten, 50 Mark dem zweiten 
Pferde. Silberne Vereinsehrenpreise 
für den ersten und den zweiten Reiter, 


Couvert 3 Mark. 


V. 


VI. 


Anmeldungen bis ſpäteſtens 4. Mai im Hotel „Schwarzer Adler“. 


Billets und Programme 
sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz vom 1. Mai ab bei Herrn 
Kaufmann Schumann, Altstädt. Markt, Herrn Kaufmann Rausch, Ge- 


rechtestrasse, Herren Stachowski & Oterski, 


Bromberger Vorstadt, und 


in der Expedition der „Thorner Presse“, Katharinenstr. 204, zu haben. 


Preise der 
Sattelplatz 3 Mark, I. Platz (Tribüne) 2 Mark, II. Platz 
III. Platz 30 Pf., (Soldaten 20 Pf.), Wagen einschliesslich 


An der Kasse: 
60 Pf., 


Plätze: 


5 Personen 3,00 Mark, für weitere Personen sind Billete II. Platz 


à 0,60 Mark zu lösen. 
In den Vorverkaufsstellen: 


Sattelplatz 2,50 Mark, Tribüne 1,75 Mark, 


II. Platz 50 Pf., III. Platz 25 Pf., leere Wagen 2 Mark. 
Billete sind siehtbar zu tragen. 
D Programme pro Stück 20 Pf, = 


Fahrgelegenheit: 


Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplanade 


von 1 Uhr ab bereit. 
Mitglieder des Fee Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung 
der Mitgliedskarte freien Zutritt. 


Thorner Reiter-Verein. 


öff 
Eingang vom Nonnen the 
„Mietorla- barieN,, 


nutag Deu 


Militair - Comet 


9 der Kapelle den e 
8. Pomm. Inf.⸗Regimen 
Auf. 4 uhr. Entree 20 Dit 


F. Friedemann, Kapelln 
Ziegelei- Park. 


Sonntag den 8. Mai 


Militair - Co meer 


ausgeführt 
von der Kapelle ‚Di Irtilterie not 


Nr. 11. 
Anfang 5 Uhr. — 25 K, 


gap 


Schützenhaus. 


(Garten-Salon). 
Sountag den 8. Mai 1887 


Militair - Conckl n 


von der Kapelle des Pomm. P 
Bataillons Nr. 2. Br 
Anf. 7% Uhr. — Entree? 


H. Relmer, 2 
Rothklee, 


2 
Weißklee, 5 4 
Schwediſch⸗ Klee, 5 
ranz. Luzerne, 22 
Engl. Reygras, 1 5 
Thymothee, 30 
Americ. Mais, 2 7 
Spörgel, 1 
Orig. Runkelſamen, 55 
Möhrenjaamen, Öfen 
ſowie Nämmtliche, Wald⸗, Gael 
und Blumen ⸗Sümereien e au 


x 


in befter Qualität die Sauen 
von EB. Hozakowski: 
Brückenſtraße 13. 


Anal u 
Künſtliche Jähn, 


8 eingel 


d turget erzlo 
werden naturgetreu, ſchmerz ange oil 


Zahnſchmerz ſofort entfernt, 
Zähne plombirt u. ſ. w. 
HK. Smieszek, 


Eliſabethſt 

im Hauſe ae ste a 
Ich ſuche 12 Lehrliul 
aus anſtändiger Familie i 
Brod⸗ und A ane 


zunehmen. 


E. Drewitz, Thorn 


. 


Dreitnelige” Schlichtwalzen 


mit Balancirgeſtell und chſel oder mit Kettenverbindung. f 


Kartoffelfurchenzieher 


4: und Zreihig, mit und ohne Vorderkarre. 


äufelpflüge 


für 15 und 19 Mark, ganz Eiſen und Stahl, 


Hackmaschinen 


von Bölte, Oschersleben; W. Siedersloben & Oo., masch 


Dampfkessel und Dampimasc 


aller Syſteme, Bis 300 Pferdeſtärken. 


eee 
„Zur Holzbörse“ 


3 vis-a-vis Arenz Hötel. 


Hiermit empfehle ich dem geehrten reiſenden Publikum meine 


aut eingerichteten Fremdenzimmer 
Sg zu billigen Preisen. “E% 


4 Gleichzeitig bringe meine Reſtauration, in welcher ich wie be⸗ 
kannt nur gute Speiſen und Getränke führe, in freundliche Er⸗ 
> innerung. Hochachtungsvoll 


A. Laechel. 
MAAAAAAAAAAA AL AA AA A AA A A A 


Warner sg sac re 


iſt eine fidhere Kur für 


H ypotheken: 


Capitaliel! 


u denſelben Bedingungen 175 
elben Beleihungsgrenze gelle 
ſolche von Berliner, Bin ah 
Roſtocker ac. 


Agenten en 
Annoncen und Zufcheiftel I 
pfohlen werden, werde pi 


AAAAAAAA 


eine Proviſton von 7") 
300,000 Mark, . für fle 
Summen in a zeit 2975 


und nach Sack. 
Georg Meyer 


5 
> 
> 
> 
> 
> 
* 
> 
> 
> 
> 
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ſchafft. 


\ teren-, £eber:, Bright’s« 
5 Are . Möbel., Spiegel und 
5 aſengries, Blafenftein 174 12 
Er a 1 polſterwaaren. Lager 
8 ebenswerhfel, Nnregelmäflgkeiten, in reichhalliger Auswahl, gute, ſolide Arbeit 1 er · 
© ; . 8 billige Preise * me 
2 i ar Murano, ie ii empfiehlt | 
; i emeine Schwäch | 
5 0 0 dan e a K. Schall, 1887. 8 3 & H 
\ | Sit u. Mete Tapezier und Decorateur, Schülerſtraße. EIS 3 5 1 
reis 4 Mark die Flaſche. 8 
öS ö ö Seas | j 


\SSE| Domeritag 


5 ß FF N 5 5 10 17 
1 N —— * ge ne — ei — Mai 
31 1 € ort⸗ Bier | Su und gelbe 1516171860 
2 5 eilte. Unfere Heilmittel find Inden * N: Zupinen 2 22 23 24 * UN 
* Has x Mmeiften Apotheken zum Verkauf; 29 30 31 — 2 3 1 
80 venn nicht am Platze zu haben, aus der Brauerei von Christian i 1 0 
8 15 ; an 4 g Pertsch, Oulmba ch, offerire in Fla⸗ offerirt billigſt Juni ne 7 8 9 100 
85 eſorgen laſſe 
8 H. H. Warner & Co. ſchen und kleinen Gebinden, hochfeiner mand Müller, Culmerſtr. 170 1415 16 4 
1 Fraun furt a. A. Qualität. 19 20 21 22 97 
3 1 0 Gustav Schnosgass, Thorn. Ei men Lehr ling 27 3 | 7 


Ein Zimmerdouchapparat 
(6 Douchen) iſt zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Hompler, Bromb. Vorſtadt. 


Auf Anfrage verſenden wir 
unſere Broſchitre, Krankhel⸗ 
ten beſchreibend, frei a5 
irgend eine Adreſſe. 


ſucht 


A. — er I 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


